
l.Beiblatt l5.Dezember 1953 

55!A Antrag 

der Abe. 14 a c hu n z e, 11arianne Pol 1 a kund Genossen, 

betreffend. Novellierune; des JournalistengGsetzes vom 11"Februar 1920, 

StGBl.Nr.88, in der e;Qltenden Fassune. 

Di~ §§ 11 und 12 des Gesetzes VOlll ll.F<i)bruaz, 1920 über die 

Reehtsverhä1tnisae der Jou~na1isten (Journa1istensesetz) enthalten Be ... 

stimmuneen über das Dienstverhältnis von Redakteuren im Falle des Wedhse1s 

der politischen Richtung eines Zeitunesunternehmens. Gemäss § 11 kann ein 

Redakt~ur im Falle dGS Wechsels der politischen Richtung einer Zeitunes

unternehmung innerhalb eines Monates, na.chdom er von dem Vlechsel der 

politischen Riohtuna Kenntnis erlangt haben musste, seinen Vertrag ohne 

Einhal tune e'iner KUnc1iß'Unesfrist leisen, wenn die Fortsetzung seiner Täti«

k~it ohne Änderung seiner Gesinnung nioht zumutbar ist. 

§ 12 bestinmt wörtlich: 

" (1) Über die Frar;rc, ob-die Voraussetzunp'~n für ~ine Auflösung 
im Sinne des § 11" Absratz 3., vorli"'gen, cntschei~et ein funf~lied.riees 
Sohiedsgericht, das aus je zwei von den b~id~n Streittei1en zu beste1lendm 
Schiedsricht?1'n und (';5.nem von (liesen vier Schiecl.srichtern mit Stiml'nenmehr
heit zu wählend en Obmann iUSa.mr.1ellF!,es etzt ist. 

(2) D:o'r qbl'l1ann muss Hitgliecl der NationalversammlUllg sein. 
Kom:l1t ,.1ie Obmannwahll'licht zustande, so vri1'd aus den Mitp,liedern der 
Nationalversarnmluul'" n.urch den Präsidenten ein Obmann. bestellt. 

(3) Imübrip.:en finden di e Vorschrift en r')es vierten Abscbni ttes 
des seohst en Teil es' der Zivilprozess ordnUng ü 0'31' das schied.sricht ~rliche Ver
fahren Anwendun~. Findet das Schiedsge~icht, da.ss die Behauptunrr des Redak
teurs über den Wechsel d"'r politischen Richtun,~ '\'fider besseres Wissen er-
41)1v;n wurde, so kann es eine .Mlltwillensstraf'c bis zum Betra,e:e von zehn-
tausend Kronen üb?r ihn verhängen (§ 220 Z.P.O .. ) . 

gebunö.en." 
(4) Das G~richt ist an die Entscheidung des Schiedsgeriohtes 

Obitohl § 7 A'bs. 1 des V~rfassunp,s~esetzes vom 1.0ktob8r 1920, 

BtJB1. Nr.2, betreffend. den Überrrang zur _bUl'ldcsstaatlichen Verfassung aus ... 
, . 

drücklich bestimmt, dass an die Stelle der Nationalversammlung der_National-

rat zu treten habe und somit übrr die Zus~ändigkeit des Präsidenten des 
. a 

Nationalrat es zur Ernennun,t! eines Obmannes dcs Sohiedsgeriohtes gemäss § 12 

Aba,2 kaum rechtlich8 Zi7.eifel bestehen können, erscheint es .. den gefertigten 

Abgocordnct")n doch notilelldi~, durch eine klar"'re Formulierung des fUr das 
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österreichisohG Arbeitsrecht so \'ric htil{cn Jourllalisteugesetz8s den Wort

laut r:'.ies~s Gesetzes c'1.cr ~,,:~en'lJ7Ürt1rr2n Rechtslapoe anzupassen. 

ln di~sem ZUsat1:'~enhang wäre gleichz'.:d tip: .:J.i!" lfutWill$sstrafc ge

mäss § 12 Aba.3 .den g'C'f,e:r.L''iTärti,gen WäJuoUl'lgsv','rhältnissen anzupassen • 

. Die gefert1gt2n Abgeordnet8l'1 stellen sorni t den 

A 1'1 t I' a g : 

Der Nationalrat wolle beschliessen: 

BUl1c1es.~esetz vom ••••••••• , betreffend Abä:1Cl,entng r1.es Journalist211g8setzes. 

Artikel I. 

Das Jourlw.listellgesetz, 8tGBl. Nr.S8/1920 in der Fassung des Bundes

g:'setzes BGB1. Nr.295/1921, wird abgeänr.v~rt wi!': folgt: 

§ 12 Abs.2 und 3 haben ~ulauten: 
It (2) Der Obmann muss Mitglied des Nationalr~tes sein.' KOmtlt (I,ie 

Obmannwahl nicht zustande, so i1ird aus (t~n Mitgliedern "es Nationalrates 

durch den Priisid:mtr:'nein Obmann bestellt. 

(3) Im übrift.::m fi~den die Vorschrift'~ll des vierten Abschnittes 

des s3chsten Teil es Q.er "zi vilprozpssorr:1nun;~ überAas sohioCl,srichk rUche 

Verfahren AnVTe~.ung. FincJ.Gt das SchierJ.s~ rieht, dass die Behauptu.l'lr~ C.cs 

Reda.kteurs über (len 'I:12011s(>1 Cf.er.politischel'l Riohtun~ TIider bcss~res .. 

Wiss cn erhoben 1'1urc"c" so k;ann es eine Mut7Till~sstre.fe bis zum Betrage 

von eil1tause:n<lünfl'lUl'ldert Schilling über i11:1 v:rhänqen (§ 220 ZPO. ):1 

Artikel II. 

Mit der Vollziehung Cl.ieses B.undes,'t.~sctzcsist das Bunriesmil1isterium 

fU.r Justiz betraut. 

-.-.-.-.-.-. 

In fornt( IHr Hinsicht VTolle der Al'ltl"8.,'i dom Just izausschuss zu~e

";7iesen w::rden. 
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